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Zur Lage.
Mit 261 gegen 136 Stimmen hat der Reichstag die Er

llLrung des neuen Reichskabinetts gebilligt und damit der
Loden für die Regierungsarbeit dieses Sommers geebnet.
Das Regierungsprogramm , das der neue Reichskanzler
Miller -Franken am Dienstag im Reichstage entwickelte,
hatte einen großen Fehler : es versuchte nach allen Seiten
hm Gaben zu verteilen und in allen wichtigen Fragen über
die Haltung der Reichsregierung Rechenschaft abzulegen.
Weniger wäre mehr ! Dieser alte Grundsatz trifft auf das
Regierungsprogramm zu , denn es ist ganz unmöglich, die
Fülle der Aufgaben und Probleme , die der Reichskanzler
behandelte, in dem kurzen Zeitraum bis zum Herbst dieses
Jahres zu erledigen , oder auch nur in Angriff zu nehmen.
Selbst bei einer vierjährigen Dauer des Kabinetts dürfte
es unmöglich sein, alle die innen - und außenpolitischen Auf¬
gaben so nachhaltig zu fördern , daß von einer Erledigung
dieser Arbeiten gesprochen werden könnte.

-Immerhin darf man sagen, daß die Regierungserklärung
die politischen Linien aufzeichnete, die das Kabinett ein-
halten will . Wenn auch noch Meinungsverschiedenheiten
über diese oder jene Frage zwischen den Persönlichkeiten des
Kabinetts bestehen, es soll in einer Atmosphäre des Aus¬
gleiches und der gegenseitigen Verständigung gearbeitet
werden und schon darum kann das Programm als eine
brauchbare Basis iür das Zusammenarbeiten zwischen den
Fraktionen bezeichnet werden . Das Einigende ist in den
Vordergrund gestellt, ferner vor allem die außenpolitischen
Probleme : Rheinlandrüumung , Revision des Dawesplanes,
Verständigungspolitik . Völkerbund . Von der Außenpolitik
fuhrt ein gerader Weg zu den Handels- und wirtschafts¬
politischen Aufgaben . Auch sie haben sich als ein Teil dem
Ganzen unterzuordnen und nicht in souveräner Weise die
Politik des Reiches zu bestimmen. Die Ausführungen über
die Sozialpolitik und die Steuerpolitik lasten ersehen, daß
an ein Experimentieren nicht gedacht wird.

So kann nicht gesagt werden , daß in der Regierungs¬
erklärung ein sozialdemokratischesProgramm geboten wird.
In verschiedenen Punkten sind allerdings nur allgemeine
Andeutungen gegeben, so vor allem auch in der Kultur¬
politik. Der Reichstag selbst hat in zweitägiger Aussprache
den Start des neuen Kabinetts gebilligt und ist über die
Mißtrauens - und Vertrauensanträge der Opposition zur
Rechtenund Linken hinweggegangen . Auch der neue Finanz¬
minister Dr . Hilferding mußte noch in die Debatte eingrei-
fen. Er nahm für sich in Anspruch, der Schöpfer der Renten¬
mark zu sein , der Währungsbefestigung , bei welcher aber
der verstorbene Abgeordnete Helfferich auch mitgewirkt hat.
Es wird schwer sein , festzustellen, welcher der beiden Män¬
ner hierbei die Hauptarbeit geleistet hat.

Zunächst haben nun die Ausschüße des Reichstages das
Wort . Es handelt sich um das Amnestie- und das Steuer¬
senkungsgesetz , um die Begnadigung politischer Verbrecher
und die Herabsetzungder Lohnsteuer bezw . Einkommensteuer
bis zur Grenze eines Jahreseinkommens von 8000 Mark.
Außerdem soll noch der 11 . August durch ein Gesetz zum Na¬
tionalfeiertag erhoben werden . Diese Arbeiten dürsten im
Laufe der nächsten und übernächsten Woche erledigt werden,
obwohl heute noch keine volle Einigung besteht. Dann kom¬
men die großen Sommerferien bis in den Herbst. Vis zu
diesem Zeitpunkt wird dann auch die Umbildung der Re¬
gierung im Reich und in Preußen spruchreif. Denn bisher
sthlt die koalitionsmäßige Bindung der in der Regierung
vertretenen Parteien.

Im Ausland hat die Rede des Reichskanzlers kein allzu
großes Intereste gefunden . Die außenpolitischen Erklärun¬
gen haben lediglich in Frankreich das alte Echo geweckt:
Verhandlungen mit Deutschland über eine wirkliche Ver¬
ständigung find aussichtslos . Die Franzosen betrachten die
Besetzung des Rheinlandes als Faustpfand für die finan¬
ziellen deutschen Leistungen . Räumung ohne Gegenleistung
kommt nicht in Betracht , so klingt es aus fast allen poli¬
tischen Blättern der französischen Zentrale . Ebenso wenig
könne von einer Aenderung des Dawesplanes außerhalb des
internationalen Schuldenproblems die Rede sein . Auch in
der Entwaffnungsfrage bleibt die unerfreuliche Ablehnung,
^ nn nach französischem Standpunkt hat Deutschland keinen
Rechtsgrund zu behaupten , daß die deutsche Entwaffnungnur als Auftakt zu einer allgemeinen Abrüstung zu recht-
artigen ist . „Home Libre "

, das Blatt der Radikalen in
Frankreich, schreibt sogar : Es sei ein Irrtum , wenn Reichs¬
kanzler Müller hoffe, daß Frankreich , Belgien und Groß¬
britannien den Wünschen eines linksorientierten Deutsch¬

lands zugänglicher sein würde als den Wünschen eines durch
Männer der Rechten vertretenen Deutschlands. Das ist bit¬
ter für manche Parteipolitiker , die auf einen Linkskurs in
Deutschland vor und nach den Wahlen große Prophezeiungen
setzten.

Trotz der sommerlichen Wärme dieser Tage herrscht in der
Politik Europas lebhafter Hochbetrieb. Die litauisch-pol¬
nischen Verhandlungen , die gleichzeitig in Warschau und
Kowno ausgenommen wurden , wollen nicht vom Fleck kom¬
men . In Berlin sind Verhandlungen deutscherseits mit Est¬
land eingeleitet , das immer noch keinen Handelsvertrag mit
uns hat . Zwischen Deutschland und Polen wurde ein Ab¬
kommen über die Aufwertungs - und Ablösungsgesetzgebung
getroffen . In Polen hat ein Kabinettswechsel stattgefunden.
Der polnische Diktator Pilsudski ist zurückgetreten, behält
aber das Kriegsministerium bei . Er hat sich in unglaub¬
licher Weise über den polnischen Sejm ausgesprochen, das
Parlament eine Gesellschaft von Lumpen und Dirnen ge¬
nannt usw. , was darauf schließen läßt , daß der allgewaltige
Pilsudski einen neuen Staatsstreich plant.

Zn Südslawien ist durch die Schüße, mit denen ein groß¬
serbischer Fanatiker die Führer der kroatischen Opposition
niederstreckte , die innerpolitische Krise ausgebrochen. Das
Kabinett ist zurückgetreten und die Umbildung der Regie¬
rung verfolgt rein anderes Ziel , als die Wünsche der Kroa¬
ten und ihres schwerverwundeten Führers Raditsch zu er¬
füllen . Die Kroaten wolle» eiu* radikal . LerfaZunsÄMr;
rung , einen stark zentralisierten südslawischen Staat auf
föderativer Grundlage und zugleich Autonomie für Kroa¬
tien , Dalmatien und Bosnien Die Schwisrigk nten des öst¬
lichen Europas treten damit wieder in Erscheinung, zumal
nun auch in Griechenland Venizelos das Regiment an sich
gerissen hat . Was dieser abenteuerliche Unruhestifter im
Schilde führt , weiß noch niemand . Trotzdem er Franzoseu¬
frsund ist , richtet sich sein Kamps zunächst gegen die grie¬
chische Finanzpolitik wegen des kürzlich mit Frankreich ab¬
geschlossenen Kriegsschuldenvertrages.

Am 6 . Juli 1918 wurde der erste Botschafter des Deutschen
Reiches in Sowjetrußland , Graf W . von Mirbach , ermordet.
Er fiel als Opfer des politischen Kampfes , der damals zwi¬
schen zwei Regierungsparteien Rußlands tobte , zwischen
Kommunisten und den sogenannten Links -Sozialrevolutio-
nären . Zehn Jahre später , in unseren Tagen , hat der höchste
russische Gerichtshof das Urteil in dem bekannten Donprozeß
gefällt und Blutjustiz geübt , denn 11 Todesurteile und un¬
erhört hohe Eefängnisstraefn find verhängt wegen „Ver¬
schwörung gegen die Sowjetherrschaft und Sabotage "

. Zwei
Deutsche wurden freigesprochen, während ein weiterer deut¬
scher Monteur , der eine etwas zweifelhafte Rolle spielte, ein
Jahr Gefängnis mit Bewährungsfrist erhielt . Die Vergehen
der russischen Verurteilten liegen jahrelang zurück und der
ganze Prozeß ist nur als ein innenpolitisches Manöver zu
bezeichnen , das auf Propaganda eingestellt war . Rußland
wird es nicht verhindern können, daß durch die Art dieser
Prozeßführung eine Abkühlung in den Wirtschaftsbeziehun¬
gen da und dort eintritt . Wirtschaftliche Zusammenarbeit
auf Treu und Glauben ist im heutigen Rußland nicht in
dem Maße möglich wie sonst in der Welt.

Noch immer sind die Nettungsmaßnahmen für Nobiles
verschollene Mannschaft erfolglos geblieben . Amundsen gilt
als verloren . Det deutsche Kunstflieger lldet ist nun aus dem
Wege , um in etwa 14 Tagen von Spitzbergen aus weitere
Forschungen anzustellen . Den russischen Eisbrechern gelang
es . bis auf 120 Kilometer an die Unglücks stelle heranzu-^ mmen.

Weil im Moskauer Prozeß
Moskau , 6 . Juli . Das Urteil im Schachtyprozeß wurde vom-

obersten Gerichtshof Freitag früh nach insgesamt S2stündiger
Beratung verkündet . Bon den 53 Angeklagten wurden 11 zum
Tode verurteilt . Das Gericht beschloß jedoch, in bezug auf sechs
angesichts ihrer Reue und ihrer hohen technischen Fähigkeiten
beim Zentralexekutivkomitee der Sowjetunion um Milderung
der Strafe nachzusuchen. 35 Angeklagte erhielten Gefängnisstrafen
von einem bis zu zebn Jahren , darunter RaLinowitsch und
Kusma drei Jahre . Vier Angeklagte wurden freigesprochen.

Die deutschen Angeklagten Meyer und Otto wurden frei¬
gesprochen, der deutsche Angeklagte Vadstieber wurde unter Zu¬
billigung von Bewährungsfrist zu einem Jahr Gefängnis ver¬
urteilt.

In der Begründung des Urteils wird ausgeführt , der oberste
Gerichtshof habe es als erwiesen angesehen , daß eine weitver¬
zweigte gegenrevolutionäre Schädigungsorganisation im Donez-
becken bestand , die ihre Zentralen in Charkow und Moskau batte
und die mit den Grubenbesitzern im Auslande sowie auch einigen
ausländischen offiziellen Jnftituationen in Beziehungen stand.

Der Freispruch Meyers und Ottos erfolgte , da das Gericht
die gegen sie erhobenen Beschuldigungen nicht für erwiesen er¬
achtete . Vadstieber wurde von der Anklage der Zugehörigkeit
zu der gegenrevolutionären Organisation freigesvrochen , dagegen
der Bestechung schuldig befunden . Freigesvrochen wurden aubey
Otto und Meyer Potemkin und Stelbring . Alle Freigesprochene«
und unter Zubilligung von Bewährungsfrist Verurteilen war-
den sofort auf freien Fuß gesetzt.

Moskau , 6 . Juli . In der Urteilsbegründung im Schacht»-
Prozeß wurde u . a. ausgeführt , die Beweisaufnahme habe fest¬
gestellt , daß die Schädigungsorganisation auf der einen Seit«
von den Vereinigungen ehemaliger Grubenbesitzer , sowie ge¬
wisser kapitalistischer Kreise und andererseits von gewissen In¬
stitutionen einiger Auslandsstaaten finanziert worden sei. In,
den letzten drei Jahren habe diese Organisation mehrere hun¬
derttausend Rubel empfangen , wobei die Gelder entweder per-
föulich von den Mitgliedern der Organijation bei ihrer Rückkeby
von dienstlichen Auslandsreisen oder durch Unterstützung ge¬
wisser ausländischer Institutionen übermittelt worden seien.
Eine der Finanzquellen seien auch die prozentualen Beiträge von
den Bestellungen gewesen , die durch die Mitglieder der Organi¬
sation an deutsche Firmen vergeben wurden , wobei der Empfangs
der Geldmittel aus diesen Quellen in einzelnen Fällen dadurch^
erleichtert wurde , daß in einigen diesen Firmen leitende Posten»
mit russischen Emigranten besetzt waren , die ihrerseits bereit
waren , der Schädigungsorganisation allseitige Unterstützung an¬
gedeihen zu lassen . Ferner habe das Gericht festgestellt , daß An¬
fang des Jahres 1926 ebenso wie die Charkower Zentrale auch
die Moskauer in Tätigkeit gewesen ist, die die schädlichen Ele¬
mente in den verschiedenen Volkskommissariaten vereinigen sollte.

Neues vom Tage
Die Koalitionsverhandlungen in Bayern gescheitert

München, 6 . Juli . Die Besprechungen ergaben , daß die
Verhandlungen zur Wiederherstellung der allen Regie»
cungskoalition in Bayern zwischen der Deutschnationalen
Bolkspartei , der Bayerischen Volkspartei und dem Baye¬
rischen Bauernbund als gescheitert zu betrachten find . Es ist
bisher nicht möglich gewesen, in den interfraktionellen Be-
prechungen einen Verzicht des Bayerischen Bauernbundes
auf das Landwirtschaftsministerium und die Uebertragung
eines anderen Ministeriums an den Bauernbund zu er¬
reichen.
Wiederaufnahme der deutsch-russischen Handelsbrsprechungen

Berlin , 6 . Juli . Was die Wiederaufnahme der deutsch¬
russischen Handelsbesprechungen betrifft , die seinerzeit unter¬
brochen wurden , um das Urteil im Schachtyprozeß abzuwar¬
ten , erfahren die Blätter , daß in der nächsten Zeit voraus¬
sichtlich Besprechungen zwischen den Vertretern der Sowjet¬
regierung und den zuständigen deutschen Stellen über die
Erfahrungen stattfinden werden , die der Prozeß gezeitigt
hat.

Ankunft des italienischen Luftgeschwaders in Berlin
Berlin , 6 . Juli . Die Freitag nachmittag 2 Uhr in Amster¬

dam gestarteten fünf Flugzeuge des italienischen Geschwa¬
ders sind um 4 .30 Uhr in Tempelhof gelandet . Sie haben
demnach den rund 600 Kilometer langen Weg Amsterdam-
Berlin mit einer Stundengeschwindigkeit von etwa 250 Ki¬
lometern zurückgelegt. Aus dem Flugplatz wurde die Flug¬
zeugbesatzung unter Führung des Unterstaatssekretärs
Balbo von den Vertretern der Luftfahrt , durch den Re ' -̂ s-
verkehrsminister und die Stadt Berlin begrüßt.

Lundborg gerettet
Stockholm, 8. Juli . Beim Kriegsmiuisterium trittheute früh folgendes Telegramm ein : Abgesandt Freitag

morgen 8 Uhr . Luvdborg gerettet . Tromberg.
Zur Rettung Lundborgs

Stockholm , 6. Juli . Die Rettung Lundborgs wird be¬
stätigt . Lundborgs Frau erhielt ein Telegramm , ebenfalls
vom Dampfer „Quest" , worin Leutnant Lundborg diese
Meldung mitteilt , daß sein Flugkamerad Leutnant Schyberg
ihn gerettet habe . Wahrscheinlich hat Schyberg bei dem
Rettungswerk eine kleine Moth -Maschine benutzt.

Slama österreichischer Justizminister
Wien , 6. Juli . Der Nationalrat wählte den großdeutschen

Abgeordneten Slama zum Justizminister.
Ankunft der Bremenflieger in Holland

Amsterdam , 6 . Juli . Das Flugzeug „Europa " der Bre¬
menflieger ist um 12 .30 Uhr Amsterdamer Zeit auf dem
Militärflughafen Soesterberg eingetroffen . Auf dem Flug¬
platz erwartete sie ein Automobil des ehemaligen deutschen
Kaisers , in dem die Flieger nach Haus Doorn abgefahren
find.
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Die italienischen Ozeanflieger nstgelandet
Nom » 6 . Juli . Aus Rio de Janeiro wird gemeldet , daß die

italienischen Ozeanflieger an der Küste von Jose di Mipubn
südlich Natal durch Nebel und Sturm zu einer Notlandung
gezwungen wurden . Ferrari und del Prete befanden sich
Nach den letzten Nachrichten zwischen Pernambuco und Bahia
nnd hatten zu dieser Zeit noch fast tausend Liter Brennstoff

Bord . Die Nachricht, daß die Flieger die brasilianische
Küste erreicht haben , erzeugte in Rom die größte Begeiste¬
rung , zumal Chamberlins Rekord schon dadurch gebrochenWar.

Zwischenlandung der italienischen Transozcanflieger
Rio de Janeiro » 6. Juli . Das italienische Flugzeug S 61,

das von Natal zum Fluge nach Rio de Janeiro aufgestiegen
war , ist infolge schlechten Wetters gezwungen worden , bei
Tiouros , 50 Meilen nördlich von Ceupibau , zu landen.

Aus Stadt und Land«
Altensteig » den 7 . Juli 1928.

Promenade -Konzert . Unsere Stadtkapelle , die vor achr
Tagen mit dem ersten Preis ausgezeichnet , vom Horber
Musikfest heimkehrte , hält am morgigen Sonntag vor¬
mittag 11—12 Uhr auf dem unteren Marktplatz wieder
ein Platzkonzert , wobei sämtliche von der Kapelle in Horb
gespielten Musikstücke , darunter auch das Preisstück „Rosa¬
munde " von Fr . Schubert zu Gehör gebracht werden.
Das Programm umfaßt u. a . : 1 . Marsch des I . Bataillon
Garde , Armeemarsch Nr . 7 (Massenchor) ; 2 . „Jubel-
Ouverture " von Vach ; 3 . „Angereihte Stücke" aus der
Oper Freischütz von C . M . v . Weber ; 4 . „Rosamunde ",
Ouvertüre von Fr . Schubert ; 5 . Niederländisches Dank¬
gebet (Massenchor) ; 6 . Pork '

jcher Armeemarsch Nr . 37 von
L . v . Beethoven.

Kraftpostlinie Altensteig —Dornstetten . Anläßlich des
Sängerfestes in Pfalzgrafenweiler am 8 . d . M . wird
eine weitere Kraftwagenfahrt zum Anschluß an den 18 .03
von Dornstetten nach Freudenstadt abgehenden Zug von
Pfalzgrafenweiler aus eingelegt . Durch Einsetzung eines
zweiten Wagens ist es möglich, weitere Fahrten und Vei-
« agensahrten auszuführen . Auskunft erteilen die Kraft¬
wagenführer der Linie.

Pfalzgrafenweiler , 6. Juli . Am 1 . Juli wurde das
Postamt in den Neubau verlegt . Das alte Postgebäude
wurde umgebaut und darin eine Konditorei mit Cafö
„Krone " von Heinrich Ratsch jr . eingerichtet , die am
Samstag , den 7 . Juli eröffnet wird . (Siehe Inserat .)

Die Amtsversammlung in Freudenstadt
Am Donnerstag , den 5 . Juli , tagte im Rathaussaale hier

die Amtsversammlung Freudenstadt unter dem Vorsitz von
Landrat Knapp . Anwesend waren 30 stimmberechtigte und
24 nichtstimmberechtigte Mitglieder einschließlich 3 Vezirksrats-
mitgliedern . Durch Tod ausgeschieden ist E .R . Karl Schneider
aus Freudenstadt . Neu eingetreten sind Schultheiß Beutler,
Dietersweiler , Schultheiß Walter , Eöttelfingen und Schultheiß
Finkbeiner , Erömbach . Vor Eintritt in die Verhandlungen gab
Landrat Knapp einen umfassenden Rückblick auf das ver¬
flossene Geschäftsjahr . Aus den Verhandlungen sei folgendes
erwähnt:

Die Eebäudebrandversicherungsanstalt hat die Verwilligung
eines Darlehens zur Beschaffung von Kraftwagen
für die beiden Oberamtsbaumeister von der
Bürgschaftsübernahme durch die Amtskörperschaft abhängig ge¬
macht . Der Bürgschaftsübernahme wird zugestimmt.

Eine Entschädigung an Oberamtsgeometer Stokinger
für Benützung von privateigenen VLroeinrichtungen in Höhe
von 60 Mark jährlich wird genehmigt.

Medizinalrat Dr . Huwald versieht seit 3 Jahren die ehren¬
amtliche Tätigkeit als Leiter der Tuberkulosefürsorge¬
stelle. Im Hinblick auf die den Arzt gefährdende Tätigkeit
beantragt der Vezirksrat auf Ansuchen von Dr . Huwald , eine
jährliche Aufwandsentschädigung von 500 Mark vom 1 . April
1928 ab zu verwilligen . Da die Hälfte der Kosten vom Staat
ersetzt werden , wird der Antrag von der Amtsversammlung
angenommen.

Die Amtsversammlung hat im vorigen Jahr beschlossen, der
Reichsbahn zum zweigleisigen Ausbau der Eisenbahn¬
strecke Osterburken—Hattingen ein Darlehen von 150 000 Mark,
verzinslich zu 4 Prozent , zur Verfügung zu stellen. Da die
Amtsversammlung 9 Prozent bezahlen muß , müssen 5 Prozent
der Verzinsung des Darlehens auf die Amtskörperschaftsumlage
übernommen werden . Zum Zwecke der Darreichung des Dar¬
lehens will der württ . Sparkassengiroverband eine Ausländs¬
anleihe aufnehmen . Die Amtsversammlung gibt ihre Zustim¬
mung zur Beteiligung an dieser Ausländsanleihe . Der Zins¬
aufwand für die Amtskörperschaft beträgt jährlich 7500 Mark.

Sparkassendirektor Wünsch begründet den Antrag des Be-
zirksrats auf Ergänzung des im vorigen Jahr beschlossenen
Teilungsplans durch Bereitstellung eines Betrags
von 5000 Mark zur Ausgleichung besonderer Härten bei der
Aufwertung der Sparkassenguthaben der Oberamtssparkasse.
Die Aufwertung der Sparkasse wurde bekanntlich auf 15 Proz.
festgesetzt . Aufzubringen hat danach die Sparkasse die Summe
von 785 025 Mark . Zur Aufbringung dieser Summe müssen aus
eigenen Mitteln der Sparkasse 173 000 Mark bereitgestellt wer¬
den. Der Teilungsplan ist vom Treuhänder und vom Innen¬
ministerium genehmigt worden unter der Bedingung , daß neben
der Quote von 15 Prozent noch ein besonderer Härtefonds ge¬
bildet wird , der zur Befriedigung derjenigen Sparer dienen soll,
die durch eine Kette von unglücklichen Umständen um jeglichen
gesetzlichen Aufwertungsanspruch gekommen sind.

Erweiterung der Räume für die Oberamts¬
sparkasse. Der Bezirksrat stellt den Antrag an die Amts¬
versammlung , geeignete Pläne für einen Umbau des Oberamts¬
sparkassengebäudes anfertigen zu lassen. Sparkassendirektor
Wünsch begründet den Antrag . Im vergangenen Jahr und be¬
sonders in diesem Jahr haben sich die Schalter - und Warte¬
räume mehr und mehr als zu klein erwiesen. Der Eingang in
den Warteraum ist außerordentlich ungünstig . Der Andrang an
den Schaltern ist oft so stark , daß Wartezeiten von einer halben '
Stunde keine Seltenheit sind . Eine Schalteranlage von minde¬
stens fünf Schaltern sowie einen besseren Zugang zum Warte¬
raum für die Kunden werde dringend benötigt . Die inneren
Geschäftsräume müssen um zwei weitere Räume für die elek¬
trischen Rechenmaschinen und den Fernsprecher vermehrt wer¬
den . Was die Aufbringung der Mittel anbelangt , so l , nne die
vorhandene Rücklage im Betrag von 67 700 Mark hiezu ver - I
wendet werden . Herr Wünsch bittet , den Vezirksrat zu ermäch¬
tigen , Pläne ausarbeiten zu lassen und sie im kommenden Jahr !

Eime Hei «ratzeitu « g
im wahrsten Sinne des Wortes ist die Schwarz¬
wälder Tageszeitung „Aus den Tannen ".
Heber die örtlichen Begebenheiten von Stadt und Land
berichtet sie vermöge ihrer prompten Berichterstattung
am schnellsten. Wer seine Heimat liebt und schätzt, muß
die Schwarzwälder Tageszeitung lesen.

durchzuführen . Der Antrag des Vezirksrats wird angenommenmit der Bestimmung , daß eine besondere Amtsversammlungzur
Ausführung der Pläne Stellung zu nehmen hat.

Äutolinien. Die Oberpostdirektion Stuttgart hat auf
Betreiben von Nagold eine KraftpostlinievonNagoldüber Rohrdorf , Walddorf nach Pfalzgrafen¬weiler eingerichtet . Auf die sonst üblichen Vertragsbedingun¬
gen, wie Deckung des Abmangels durch die Amtskörperschaftenund unentgeltliche Stellung der Unterkunftsräume wurde ver¬
zichtet . Dem Vertrag wird zugestimmt.

Bei der Kraftpostlinie Dornstetten —Alten steig hat
zwar die Amtskörperschaft die Verpflichtung zur Deckung eines
etwaigen Abmangels übernommen , es ist aber in den letzten
Jahren kein Abmangel entstanden . Dem Gesuch von Hermann
Fezer in Pfalzgrafenweiler um Erhöhung des Mietzinses fürden Kraftwagenschuppen von bisher 100 Mark auf 150 Mark
jährlich wird stattgegeben.

Die von dem früheren Schultheiß Theurer in Eöttelfingenoor zwei Jahren eingerichtete private Kraftwagenlinie Besen¬
feld —Götte l fingen —Altensteig hat nach seinem
Wegzug Herr Otto Schmerle zur Kropfmühle (Gemeinde Göttel-
fingen ) übernommen . Herr Theurer bittet nachträglich , ihmwie im Jahre 1926 auch für das Jahr 1927 einen Beitrag von
500 Mark zu verwilligen . Weiter bittet Herr Schmerle um
Verwilligung eines laufenden Beitrags von jährlich 500 Mark.
Ferner bittet die Gemeinde Göttelfingen , ihr zu der Verzinsungund Instandhaltung eines Kraftwagenschuppens einen jähr¬
lichen Beitrag von 500 Mark zu verwilligen . Auf Antrag des
Bezirksrats wird beschlossen , der Gemeinde Eöttelfingen in stets
widerruflicher Weise zum Betrieb der privaten Kraftwagen¬linie einen jährlichen Beitrag in Höhe von 500 Mark zu ge¬
währen , wovon die Hälfte an Herrn Schmerle auszubezahlen
ist . Ferner wird beschlossen , für den Fall , daß Herr Theurer in
der Lage ist , für das Rechnungsjahr 1927 einen Betriebs-
abmangel nachzuweisen, ihm einen Beitrag von 250 Mark zu
verwilligen . Auch der Beitrag an Herrn Schmerle erfolgt unter
der Voraussetzung , daß ein Betriebsabmangel vorliegt.

Ab 15. Mai hat die Oberpostdirektion eine KraftpostlinieWildba d—B esenfel d—F reudenstadt eingerichtet.Die Gemeinde Besenfeld hat sich zur Stellung eines Kraft¬
wagenschuppens bereit erklärt , wünscht aber die Beibehaltung
der Linie nicht nur während der Sommermonate . Für die Ver¬
zinsung und Tilgung der Baukosten erbittet die Gemeinde
Besenseld einen Beitrag der Amtskörperschaft, welcher in Höhe
von 250 Mark jährlich in stets widerruflicher Weise verwilligt
wird.

Die Kraftpostlinie Sulz —Leinstetten —Glatten-
Dvrnstetten ist im zweiten Jahr ihres Bestehens . Nach dem
Vertrag haben die beiden Amtskörperschaften Sulz und Freu¬
denstadt die Hälfte des Betriebsabmangels zu übernehmen.Von der Hälfte entfallen 40 Prozent entsprechend der Kilometer-
zayl auf die Amtskörperschaft Freudenstadt , die im Jahr 1926
den Betrag von 367 Mark und im vorigen Jahr 997 Mark , zu¬
sammen 1865 Mark zu bezahlen hatte . Angesichts des großen
Abmangels beantragt der Vezirksrat , den Vertrag mit der
O .P .D . mit dreimonatiger Frist zu kündigen . Diesem Antrag
erteilt die Amtsversammlung die Zustimmung . >

Ein Antrag aus der Mitte der Amtsversammlung , sämtliche
Verträge der Amtskörperschaft mit der O .P .D . zu kündigen und
einen neuen Vertrag mit dem Ziele der Beseitigung der Ab-
mangelgarantie abzuschließen, wurde zurückgezogen , dagegen
beschlossen, den Bezirksrat zu ermächtigen , mit der O .P .D . in
Verhandlungen einzutreten , damit die Verpflichtung der Amts-
kürperschaft zur Uebernahme des Betriebsabmangels in Wegfall
kommt, im übrigen die privaten Kraftwagenlinien im Bezirk
nach gleichen Grundsätzen zu behandeln.

Aenderungen über die Unterhaltung der Nachbarschafts¬
straßen . Der Bezirksrat beantragt , bis zur nächsten Amtsver¬
sammlung eine Aenderung des Straßen st atuts aus
der Grundlage der Aeußerung der beiden Oberamtsbaumeister
voriuschlagen . Nach erfolgter Debatte wird folgender Antrag
des E .R . Rothfuß - Freudenstadt mit 18 Stimmen angenommen:
Das Straßenunterhaltungsstatut zeitgemäß zu ergänzen , jedoch
an den Bestimmungen über die Unterhaltungspflicht der Nach-
barschaftsstrahen nichts zu ändern , 2 . an das Ministerium den
Antrag zu stellen, die Rippoldsauerstratze bis Zwieselberg als
ausgesprochene Durchgangsstraße in die Unterhaltung des
Staates zu übernehmen.

Antrag einer Anzahl Friedrichstaler Einwohner auf Ein¬
gemeindung des Teilorts Friedrichstal nach Freuden¬
stadt. In der Parzelle Friedrichstal sind etwa drei Viertel
der Bewohner Bürger von Freudenstadt . Sie streben seit langem
die Eingemeindung des Teilorts Friedrichstal nach Freuden¬
stadt an . Im Jahre 1921 hat bekanntlich eine Abstimmung
stattgefunden mit dem Ergebnis , daß etwa drei Viertel der Ab¬
stimmenden für Eingemeindung nach Freudenstadt votierten.
Nachdem die Frage einige Jahre geruht hat , ist sie von den
Freudenstädter Bürgern in Friedrichstal nunmehr erneut auf¬
gegriffen worden . Der Bezirksrat hat sich in seiner letzten
Sitzung mit dieser Frage beschäftigt und beschlossen , von einer
Stellungnahme abzusehen und sich völlig neutral zu verhalten.
Ohne Wortmeldung beschließt die Amtsversammlung ebenso wie
der Bezirksrat , sich in der vorliegenden Streitfrage neutral zu
verhalten und die Entscheidung dem Ministerium bezw. dem
Landtag zu überlassen.

Beiträge . Die Gemeinde Lombach hat im Wege
der Erwerbslosenfürsorge die scharfe Steige innerhalb des Orts-
ettcrs Lombach durch Anlegung einer Umgehungsstraße
mit großen Kosten beseitigt . Auf Ansuchen wird dem AnNrg
des Bezirksrats entsprechend beschlossen , der Gemeinde Lombach
einen Beitrag von 2000 Mark zu verwilligen aus der Erwägun " .
daß diese Straße den Verkehr zwischen Elattal und dem Bahn
Hof Lotzburg vermittelt , also auch dem Durchgangsverkehr nach
dem Elattal dient.

Die Gesamtgemeinde Schwarzenberg bittet um einen
Beitrag zum Neubau einer Brücke zu dem Bahnhof in
Schönmünzach. Wie der Vorsitzende mitteilt , sind die Kosten auf
>4 000 Mark veranschlagt . Der Bezirksrat beantragt , der Ge¬
meinde Schwarzenberg einen Beitrag in Höhe von einem Neun¬
tel — 6000 Mark zu verwilligen . Schultheiß Frey -Schwarzen-
berg bittet , den Beitrag auf mindestens 10 000 Mark zu erhöhen.
S ^ ultheiß Berger beantragt , außerdem Beitrag von 6000 Mk.
ftc ^as Rechnungsjahr 1928 einen weiteren Beitrag von 2000
Mark im Rechnungsjahr 1929 auszubezahlen . Dieser Antrag
wird mit großer Mehrheit angenommen , nachdem der Antrag,
10 000 Mark zu verwilligen , mit allen gegen drei Stimmen ab¬
gelehnt worden war.

Der Voranschlag der Bezirksfürsorge¬behörde sieht Verwaltungskosten26 300 Mark, Sonstige Aus¬gaben 500 Mark. Gesamt -Ausgaben von 208 400 Mark undGesamt -Einnahmen von 112 900 Mark vor . somit ungedeckterAufwand 95 500 Mark.
Oberamtspfleger Holzäpfel gibt den Voranschlag fürden Haushalt des Vezirkskrankenhauses be¬kannt , der 349 690 Mark Einnahmen und Gesamt -Ausgaben von438 097 Mark Vorsicht, somit Mehr -Ausgaben 88 407 Mark.
Zur Besireitung der Kosten des Krankenhaus-

Erwciterungsbaus und des Krankenhaus-llmbaues mutzren folgende Darlehen ausgenommen werden -
Bei der Stadtgemeinde Freudenstadt 300 000 Mark , bei der
Reichsversicherungsanstalt für Angestellte 200 000 Mark , Leidem Württ . Svo.rkassen -Giroverband 150 000 Mark , bei derWürtt . Landessvarkasse 150 000 Mark , bei dem Württ . Spor-
kasstn - Giroverband 250 000 Mark , insgesamt Schulden vomNeubau 1 050 000 Mark.

Schulden vom Krankenhaus - Umbau 1927 . Beider Landesversickierungsanstalt Württemberg 100 000 Mark , bei
dem Württ . Sparkassen -Giroverband 50 000 Mark , bei der Lan-
desversitzerungsanstalt Württemberg 50 000 Mark , bei demWürtt . Landessparkasse 150 000 Mark , bei dem Württ . Spar-
Schulden vom Umbau 295 000 Mark . Gesamt -Schuldenstand -
1 345 000 Mark . Tilgungszeit für die ganze Krankenhaus llnnund Neubau -Schuld von 1350 000 Mark 50 Jahre , erstmals im
Rechnungsjahr 1927 , somit fürs Rechnungsjahr 1928 rund
27 000 Mark . Es wird auf Antrag von Schultheiß Berger be¬
schlossen, daß der ungedeckte Aufwand für den Krankenhaus¬umbau in Höhe von 54 000 Mark im Wege der Schuldaufnahme
zu decken sei . Damit erklärt der Vorsitzende die Krankenhaus¬
bausrage endgültig für erledigt.

Voranschlag der Amtskörperschaft für 1928.
Gesamt -Einnahmen 550 895 Mark, Gesamt -Ausgaben 1066 487Mark. Somit Unzulänglichkeit515 592 Mark. Die verfügbarenRestmittel beliefen sich am 31 . März 1927 auf 185168 Mark.
Hiezu kamen bis 1 . April 1928 aus Erübrigungen vom Rech¬nungsjahr 1927rund 6000Mark , zusammen191168 Mark . Hie¬von gehen ab : die im Rechnungsjahr 1927 verwendeten Rest¬mittel mit 61 735 Mark, 50 000 Mark Betriebskapital, 10150Mark Grundstockssoll, 2000 Mark Zahlungsrückstände , 25 000Mark Aufwertungsfonds und 28 000 Mark Baudarlehen, zusam¬men 176 885 Mark , so daß am 1 . April 1928 an verfügbaren
Restmitteln 14 283 Mark verbleiben.

Antrag über die Deckung des Abmangels .-a) Verwendung der Restmittel und evtl , eines Teiles des Be¬
triebskapitals bis zum Betrage von 15 592 Mark , b) Verwen¬
dung des Aufwertungsfonds an die Oberamtssparkasse mit
25 000 Mark , zusammen 40 592 Mark , somit sind noch durch
Amtskürperschaftsumlage aufzubringen 475 000 Mark.

Oberamtspfleger Holzäpfel erläutert den Etat , der unter dem
Gesichtspunkt größter Sparsamkeit aufgestellt worden sei in dem
Bestreben , möglichst eine Erhöhung der Umlage zu vermeiden.
Der Abmangel betrage aber 515 592 Mark, die vorjährige Um¬
lage 462 000 Mark. Der Bezirksrat hat nunmehr beschlossen,
zur Vermeidung einer stärkeren Erhöhung der Amtskörper¬
schaftsumlage auf den noch zur Verfügung stehenden, erst im
Jahr 1932 zur Auszahlung fälligen Betrag von 25 000 Mark
für Auswertung von Spareinlagen zurückzugreifen. Bekanntlichwurden im Rechnungsjahr 1925 als Aufwertungsfonds 50 000
Mark in den Etat eingestellt . 25 000 Mark wurden ausbezahlt.Der Rest wird nun zur Deckung des Abmangels verwendet . Inden nächsten Jahren soll dieser Aufwertungsfonds ratenweise
wieder ergänzt werden.

Die oberamtlichen Techniker erhalten bei dienstlichen Auto¬
fahrten ein Weggeld von 38 Pfennig pro Kilometer.

Der Antrag von Stadtschultheiß Wößner , die Amtskörper¬
schaftsumlage auf den Betrag von 462 000 Mark festzusetzen,
wird mit allen gegen eine Stimme abgelehnt und der Antrag
des Bezirksrats angenommen , 475 000 Mark durch Amtskörper¬
schaftsumlage aufzubringen.

Der Bezirksrat wird ermächtigt , dringliche oder minder
wichtige Wahlen Vorzunehmen.

Durchsü 'hrung der neuen Besoldungsord¬
nung. Der Bezirksrat wird ermächtigt , nach Erscheinen der
Ausführungsbestimmungen die Besoldungsordnung für die
Beamten der Amtskörperschaft durchzuführen vorbehältlich der
Zustimmung der Amtsversammlung.

Ersatzwahl für den Bezirksrat. Für das ver¬
storbene Bezirksratsmitglied G .R . Karl Schneider wurde mit
16 Stimmen Möbelfabrikant Ernst Müller , Turnhallestaße , als
ordentliches Mitglied des Bezirksrats gewählt.

Das Reichsbahnbauamt Freuden stadt soll auf
1 . April 1929aufgehoben werden . Auf Antrag von E .R . Teufel
wird beschlossen , eine Abordnung zu beauftragen, gegen die
Aufhebung des Reichsbahnbauamts Schritte zu unternehmen.

Kurz vor 2 Uhr ist die Tagesordnung erschöpft . Anschließend
fand im Hotel „Post " ein gemeinsames Mittagessen statt.

— Calw , 6 . Juli . Im Frühjahr wurde eine neue
Kirchenglocke angeschafft , die von Kurtz in Stuttgart ge¬
gossen wurde . Da aber das Geläute nicht stimmen wollte,
ließ der Kirchengemeinderat die neue Glocke einer Prüfung
durch Pfarrer Schildge in Nellingen unterziehen . Dabei
hat nun die neue Glocke die Prüfung gut bestanden . Die
gewisse Schärfe und das Unbefriedigende im Eesamtgeläute
wurde auf den mechanischen Antrieb und auf den Unter¬
schied der ganzen Struktur der Glocken, die bei den alten
verschwommener , bei den neuen präziser ist , zurückgeführt.
Abzuhelfen sei durch einen weiteren Ton , der eine gewisse
Bindung bewirke . Voraussichtlich wird nun eine fünfte
Glocke angeschafft werden , wofür allerdings auch im Elocken-
stuhl Veränderungen angebracht werden müßten . In den
Glanzzeiten Calws um 1650 hingen sogar sechs Glocken
auf dem Turm . — Im ganzen Bezirk ist die Heuernte nun
vorüber . Auf den Waldorten wurde früher mit dem
Heuet gewöhnlich erst an Sommerjohanni begonnen . Jetzt
wird je nach der Witterung auch schon früher angefangen
und das gute Wetter ausgenützt . Die Landwirte sind mir
dem Ausfall der diesjährigen Ernte in Güte und Menge
sehr zufrieden . Der erste Schnitt der Wiesen hat einen
guten Ertrag abgeworsen . In den Talorten hat das
Oras wieder schön angesetzt.

Ostelsheim » 6 . Juli . (Unter das Auto gekommen . )
Gestern abend durchfuhr ein Personenkraftwagen die Ge¬
meinde Ostelsheim aus der Richtung Calw kommend . Beim
Gasthaus z . „Adler " übersprang das dreijährige Töchtsr-
chen des Emil Rathfelder die Straße und wurde von dem
Auto überfahren . Letzteres hielt sofort an . Das Kind,
welches am Kopfe schwere Verletzungen erlitt , konnte nur
durch Hochheben des Wagens befreit werden.

Unterreichenbach , 5. Juli . Heute mittag 12 .45 Uhr er¬
eignete sich ein schwerer Motorradunfall. Als das
Fräulein Rotfutz von hier nach Hause ging , kam in der
gleichen Richtung der Motorradfahrer Reinmann mit Bei-
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iabrer . Als der Fahrer Signal gab , lief das 19jährige
Mädchen quer über die Straße , direkt unter das Rad, wo-

es eine Gehirnerschütterung und sonstige Verletzungen
erlitt . Der Motorradfahrer trug schwere Kopfverletzun¬
gen und Stauchungen davon , sein Beifahrer erlitt nur
«iniqe Abschürfungen. Das Fräulein kam nach Pforzheim
, nd der Motorradfahrer nach Calw ins Krankenhaus.

»
Herrcnalb, 3 . Juli . (Von der Stadtpflege .) In der

MaltenSitzung des Gemeinderats wurde der Wechsel in
derBesetzung der Stadtpflegestelle vorgenommen. Der
Vorsitzende , Stadtschultheiß Erüb, dankte dem seitherigen
Stadtpfleger Carl Bechtle, der am 23 . Oktober
W2 sein Amt antrat , im Namen der Gemeinde für die
treugeleisteten Dienste. An die Stelle des Scheidenden
trat infolge der Wahl des Eemeinderats sein Sohn August
Bechtle.

Neuenbürg , 5 . Juli . Wiederum konnte ein Arbeiter
der Sensenfabrit von Haueisen und Sohn A .E . in
Neuenbürg , Neinhold Lutz von Neuenbürg, für treue und
ersprießliche Dienste durch Verleihung der Medaille der
König Karl -Judiläumsstiftung ausgezeichnet werden . Da-
«nt hat die Zabl der mit der König Karl-Jubiläums-
Medaille ausgezeichneten Arbeiter der Sensenfabrik von
Haueisen und Sohn A .E . in Neuenbürg 117 erreicht.

Oberndorf a . N., 6 . Juli . Einen eigenartigen
Fund machte dieser Tage ein städtischer Arbeiter auf dem
hiesigen Friedhof . Derselbe war mit dem Durchsiebsn von
Komposterde daselbst beschäftigt, als er plötzlich einen
glänzenden Gegenstand in seinem Sieb erblickte . Bei
näherer Betrachtung stellte es sich heraus , daß er einen
wertvollen , massiv goldenen Ring gefunden hatte . Der
ehrliche Finder Uberbrachte den Ring der Polizei , welche
nun ihrerseits Erhebungen nach dem rechtmäßigen Eigen¬
tümer anstellte. Hierbei wurde festgestellt, daß die Dame,
welcher der Ring gehörte , vor etwa drei oder vier Jahren
gestorben ist, also muß der Ring schon mehrere Jahre in
dem Komposthaufen gelegen haben . Als rechtmäßiger
Eigentümer des Ringes wurde der noch lebende Gatte der
verstorbenen Dame , ein höherer Beamter in Glogau , ein¬
wandfrei festgestellt und dieser wird nicht wenig erstaunt
sein , wenn er dieser Tage den längst aufgegebenen Ring
wieder zurückerhalten wird.

Stuttgart , 7 . Juli . (Sanitätsrat Franz Piesbergen ch.)
Soeben kommt die Nachricht, daß Sanitätsrat Dr . Pies-
b e r g e n - Stuttgart in Hindelang im bayerischen Ge¬
birge, wohin er sich erst vor wenigen Tagen begeben hatte,
plötzlich am Schlag gestorben ist . Er war ein berühmter
Augenspezialarzt , der aus dem ganzen Land und darüber
hinaus Zulauf hatte . In voller Rüstigkeit ist der 68jäh-
rige, der seine bekannte Augenklinik mit seinem Sohne
versah, gestorben.

Stuttgart , 6 . Juli . (Textil - und Vekleidungs-
messe . ) Die diesjährige Herbstmesse findet in den Tagen
vom 8. bis 11. September in der Stuttgarter Gewerbehalle
mrd sämtlichen angebauten Hallen statt.

Begnadigt. Bekanntlich schwebten gegen den seit¬
herigen kommunistischen Landtagsabgeordneten Karl Mül¬
ler-Weingarten einige Dutzend mehr oder weniger schwere
Fälle , die er als ehemaliger verantwortlicher Redakteur be¬
gangen haben soll . Nun hat der Oberreichsanwalt die Ein¬
stellung des Verfahrens angeordnet.

Die Ursache der Entgleisung. Nach Mitteilun¬
gen der Reichsbahndirektion Stuttgart hat auch die Unter¬
suchung der entgleisten Fahrzeuge des D 59 vom 3 . Juli
keine Anhaltspunkte für die Ermittlung der Entgleisungs-
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Kraftfahrzeugverkehr.
Für die Zulassung von Kraftfahrzeugen werden zwecks

reibungsloserAbwicklung der Geschäfts die Kauzleistuudeu
auf

9 bis ! 2 Ahr
festgesetzt.

Nsgold , den 6 . Juli 1928.
Oberamt : Baitingsr.
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Ursache ergeben . Insbesondere hat sich die Vermutung , daßdie Entgleisung mit einem Mangel an dem Tender Zusam¬
menhänge , nicht bestätigt . Die Untersuchung wird fortgesetzt.

Tarisabschluß. Am 27. Juni fanden wegen Abschlußeines Mindestlohnabkommens für die Metallindustrie Würt¬
tembergs und Hohenzollerns Verhandlungen vor dem
Schlichtungsauss _- uß Stuttgart statt . Die von dem Schlich¬
tungsausschuß abgegebenen Schiedssprüche sind von den
Parteien angenommen worden . Damit hat der vierjährige
vertragslose Zustand sein Ende gefunden.

Erhöhung der Kaminfegergebühren. Durch
eine Bekanntmachung des Innenministeriums , Abteilung
für das Hochbauwesen , sind die Gebühren der Kaminfeger
erhöht worden . Die Grundgebühr für einstöckige Kamine
beträgt 35 Pfennig , für alle übrigen Kamine 30 Pfennig,
der Zuschlag für jedes Stockwerk unterhalb des Gebälks

Ebingen , 6 . Juli . (F a b r i k b r a n d . ) In dem an der
Straße zwischen Laufen und Lautlingen gelegenen Trikot-
warenfabrikanwesen der Eebr . Eppler -Laufen brach ein
Brand aus , dem ein Teil des Anwesens — der westliche
Gebäudeteil , in dem die Fabrikation betrieben wurde —
zum Opfer fiel.

Hall , 6 . Juli . (Der Dienst an den Kranken .)
Unter zahlreicher Beteiligung feierte die Haller Diakonissen¬
anstalt am vergangenen Sonntag ihr 42 . Jahresfest . In
einer Feier in der Anstaltskapelle für die Schwachsinnigen
wurde der Heimgegangenen Schwester Lisbeth Weidner ge¬
dacht , die seit 28 Jahren mit seltenem Geschick und liebe¬
warmem Herzen dieser Arbeit Vorstand. Die Festpredigt in
der Michaelskirchehielt Pfarrer Weimer -Holzgerlingen . Der
Anstaltsleiter , Pfarrer Weißer , segnete sodann 16 Schwe¬
stern ein . Nach dem Jahresbericht beträgt die Zahl dev
Schwestern zurzeit 448 , gegenüber dem Vorjahr ein Zuwachs
von 21 . Im Berichtsjahr wurden durch die Schwestern der
Anstalt in auswärtigen und den Anstaltskrankenhäusern
und in Gemeinden insgesamt rund 48 500 Kranke und
Schwachsinnige verpflegt . 10 Schwestern feierten ihr 25jäh-
riges Jubiläum . Die ersten sechs ausgebildeten Hausschwe¬
stern stehen seit Ende vorigen Jahres in der Arbeit , die
Lernschwestern haben die staatliche Prüfung alle bestanden.
Der Schuldenstand der Anstalt beträgt zurzeit 700420 Mk. :
das Jahr 1927 schloß mit einem Abmangel von 141 099 Mk.

Bietigheim , 6 . Juli . (Ertrunken . ) Am Ladeplatz der
Deutschen Linoleum -Werke ertrank Leim Baden in der Enz
der bei dieser Firma angestellte 32 Jahrs alte Kaufmann
Adolf Huber aus Metterzimmern.

Neckartenzlingen, OA . Nürtingen , 6 . Juli . (Tödlicher
Ausgang .) Das jüngste Kind des Eipsermeisters Wild,
das am Mittwoch Brandverletzungen erlitt , ist gestorben.

Kirchheim u. T . , 6 . Juli . (SelteneHeirat .) Als eine
große Seltenheit muß es schon angesehen werden , wenn der
Bruder seine Schwester zum Altar führt , das letzten Sams¬
tag hier zutras , obwohl zu berücksichtigen ist, daß es sich um
Stiefgeschwister handelt.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag
^ Von Westen nähert sich eine Depression. Für Sonntag
ist zu Gewittern geneigtes , wechselnd bewölktes Wetter zu
erwarten.
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Altensteiz.
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Getreide
Mannheimer Produktenbörsevom 5. Juli . Tendenz : stetig. Die

Börse verkehrte in ruhiger Haltung . Die Preise waren im allge¬
meinen unverändert. Nur für Mehl werden etwas höhere Preise
gefordert. Weizen inl . 27 .80—28 , ausl . 29—31, Roggen inl . 29,
ausl . 29 .25, Hafer inl . 27 .75—28 .25, ausl . 27 .50—28 .50 , Braugerste
ausl . 31—35 , Futtergerste 24—25 , Mais gelber mit Sack auf
Bezugsschein 24 .25 , Weizenmehl Spezial 0 37—37.25, Roggen¬
mehl 38—39 .50 . Weizenkleie 13 .50- 13.75 , Biertreber 17 .75—18.

Märkte
Lanffe« a. N„ 6 . Juli . (Rückgang der Kartoffel¬

preise . ) Nachdem erst vor wenigen Tagen für unsere Früh¬
kartoffeln noch 12 Mark pro Zentner bezahlt worden sind, kosten
diese heute nur noch etwa 7,50 Mark pro Zentner infolge der nie¬
deren Preise für Kartoffeln aus Italien . Mit weiterem Rückgang
des Preises ist täglich zu rechnen.

Pforzheimer Schlachtoichmarkt vom 5. Juli . Auftrieb : 1 Ochse,
8 Kühe, 1 Rind , 1 Farren , 53 Kälber , 42 Schweine. Preise : Käl¬
ber b) 78—82, c) 73—76 -R.

Aalen , S . Juli . (Schafmarkt .) Auftrieb : 157 Eöltschafe , 176
Hammel, 10 Jährlinge , 10 Brackschafe. Preise : Eöltschafe 92—110,
Hammel 97—112 . Jäbrlinae 90 . Brackschafe 64 -4t je vro Paar.

Konkurse
Nachlaß des am 30 . April ch Eottlieb Bayer , Bäckermeisters

in Eßlingen.
Georg Huber , Güterhändler in Ravensburg.

Vergleichsversahren
Matthias Müßigmann , Schneidermeister in Geislingen-

Altenstadt.

Aufhebung der Zweisprachigkeit in drei Gemeinden des
Bozener Bezirks

Wien , 6 . Juli . Wie die „Neue Freie Presse" aus
Innsbruck meldet , wird durch einen Erlaß des Präfekten
von Bozen die bisher zugestandene Zweisprachigkeit in den
Gemeinden Brixen , Ettan und Lana vom 1 . Oktober an
aufgehoben . Der Präfekt von Bozen kündigte weiter an,
daß demnächst auch die übrigen Gemeinden des Bozener
Bezirks ihre Zweisprachigkeit verlieren.

Amerika Sieger im Gordon-Bennett -Nennen
Der deutsche Ballon „Barmen " Zweiter

Washington , 6 . Juli . Der amerikanische Ballon „Uni¬
ted Staates Army " wurde heute offiziell zum Sieger im
Gordon -Bennett -Rennen erklärt . Zweiter im Wettbewerb
ist der deutsche Ballon „Varmen ".

Washington , 6 . Juli . Die von dem Ballon „U. S.
Army " zurückgelegte Strecke betrug nach den Berechnungen
des United States Eeological Survey 460,9 Meilen . Die
Flugstrecke der „Barmen " betrug 459,4 und die des fran¬
zösischen Ballons „Vlanchard "

, der den dritten Platz be¬
legte , 447,9 Meilen.

Die britische Zerstörer -Flotille verläßt Hongkong
London , 6 . Juli . Die britische Admiralität gibt be¬

kannt , daß am 8 . Juli die britische Zerstörer -Flotille Hong¬
kong verlassen wird , um nach dem Mittelmeer zurück¬
zukehren,

Gnadengesuch für die im Schachtyprozeß zum Tode
Verurteilten

Moskau , 6. Juli . Die Verteidiger der im Schachty-
Prozeß zum Tode verurteilten Ingenieure Eorletzki, Jusse-
witsch , Bojarinow , Vudny und Krschischanowski haben beim
Zentralexekutivkomitee für die Verurteilten ein Gnaden¬
gesuch eingereicht.

k

80vi « SÜ!« Ädrigen ^ V8s1susr - ^ r1ikei

kAuken 8ie gut unä billig bei

^ llonsleig

kksIrizrsksoveUer.
v/lorgen Lomitsg groüe

Isvrllllterbsltllilg
Im 81srsenu««I, susgelükil von cler
Llsätkspelle ^lteasteig . — 2« rrckl-
relckem Lesuck lsäet ein

Kvuttsr.

kdoloZMt
: Heute nachmittag sind auf

dem Marktplatz schöne

kiLttSL MÜ kliMS
in allen Größen

pdolosMrsls
nebst Zubrhör

empfiehlt

brmgft zu haben.

Meusteig.

Göttelfiugeu. gg

« sukstrs!
mit Tallz-UnterAttung »

Seyfried , zur „Traube ". gg

« MM
krttr bedlsAdörgsr

kltsMbltz
gegenüber,Orün, Raum"

mit Stift

SrkMMöl
in Flaschen (Wiedervsrkäufer

zu Fabrikpreisen)
! empfiehlt

! W. MM lk.
gesucht, nicht unter 20Jahren,
zu baldigem Eintritt.

Robert Huber,
RLterscheu

Winterthur — Schweiz.

Für GaWse
empfiehlt

MM
W. Mker He BMaMg.
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rmd Empfehlung.
Hiemit gebe ich bekannt, daß ich in der Werk-

stätte des verst. Waguermeisters Lutz in der
Poststraße neben dem von hier weggezogenen
Hause des Wagner Bäuerle eine

Wagnerei
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eröffnet habe . Ich empfehle mich bei allen ein¬
schlägigen Arbeiten und sichere preiswerte Be¬
dienung zu.

Hochachtend

Z 3 akob Maser, Wagner. Z
S 68

88888888888888SSS888888S888888888888
Spielberg.

88

Der werten Einwohnerschaft von hier und
Umgebung teile ich ergebenst mit , daß ich das
Maschiueustricken erlernt habe und empfehle
mich im

MMk » »m SIMM «iil> Sollen
Längen jeder Art

L ,°M- MWenMWN« MM
^ bei reeller Bedienung und billigster Berechnung.
In Um geneigten Zuspruch bittet
88 Hochachtend
88 Fra « Marta Hauser.
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bnoelosa
Lctrsuspie! mit lZesünzen rmct Säuren in 4 ^ ukrügea
von ? . -4. Wollt. blaiilr von L. blnrin v. Weder.

^ llkMlakrt vorn

LriikitkrgS83ligvkr8ill „rroIi8iilll "
ki3gll>ll

am Sonntag , üsn 8. ^nU lm rraadsnsaal ln blagolcl
Legiiw kuvkt VzS vdr. Zpielclauer etvs 2 '/- 8tä.

klüZel : krl . tt . lenne , wagolä
V4ll8ikaj. I,eituNZ : Odsrlsdrei LS - Ie, Münster

Drsmatiscliel ^eitunA : Hauptlekier VLornminZer , Lbkansen
1 äll 26 : lawrlekrer öeutler , I^aZolä.
kreise , I. klatz 1 .80 bä . II . klatz 1 .— bä.
ln äeo ksusen Lrtriscdllllgsmöglickkeil.

änreMrrrnü msllinr vnterliMnnll »»ä Isnr
ttismanö versäume äi'o Luiküiiruog äissas aitbsrllkmtsn Stiioks.
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^ Oakvs unä Looäitorei
22 am onielsn Msrlitplstr (irüdsr li :oos)
21 ^r5ti<!e>L5ige liovclitoieiei'isogniLLe
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Verwandten , Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht, daß unsere liebe Tochter,
Schwester und Schwägerin

SoM Mmmm
im Alter von 33 Jahren von ihrem schweren
Leiden erlöst wurde.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Ettern und Geschwister.

Beerdigung am Sonntag nachmittag 1 Uhr.

Beuren.

Todes -Anzeige.

I Wegen Umbau des Ladens gebe ich vom
7. bis 14. Juli auf

SommerjüMS, Windjacken
Gummimäntel ». Kiadcraaziige

10 bis 20 o/o Rabatt
Ebenfalls gebe ich einen größeren Posten

Herrenstoffe
unter Preis.

Karl Kubier, Schneidermeister.
Alteusteig.

VriolLt
es ist ein vorrügllokes LclelZetiLnk.

Hersteller : Vl. ttartmaau , tkltooslolg.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche
Nachricht, daß unsere liebe , treubesorgte Mutter, Großmutterund Tante

Eva Mia SroWns Wime
heute früh ^ 4 Uhr im Alter von 70 Jahren sanft entschlafen ist.

Im Nameu der trauernden Hinterbliebenen:
Me Kinder.

Beerdigung Montag mittag 1 Uhr.

Alteusteig.

Wohnhaus
auch zu Geschäftszwecke« geeignet,

in guter Geschäftslage , z. Zt . noch an die Reichspost vermietet

z« verkaufe».
Richard Pfinder.

Ettmauusweiler.

Mil Ml Müll
das Liter 13 hat abzugeben

Gottl . Mutschler.

Damm nnd Herr«
in Altensteig , die sich für

interessieren, werden um vorl.
unverbindl . Angabe ihrer
Adresse gebeten.

Näheresbei der Geschäfts¬
stelle dieser Zeitung.

Kleine freundl.

hat sofort zu vermieten.
Wer sagt die Expd . d . Bl.

Sport - Verein
Altensteia

Mitglieddes S . F. « .
Prioat -Spiele

am mmgigen
Sonntag , den
8. Juli 1928

1. Fußball -Verein Wildb ad
gegen 1 . Sportverein Alteu¬
steig, Spielbeginn : 3 Uhr.
2. Fußball-Verein Wildbad
gegen 2 . Sportverein Alten¬
steig, Spielbeginn : '/,2 Uhr.
MllklMer Berelli Mtenüelgl

Anmeldungzum
Familien^ ,Ausflug

am 15 . d . M.
zumLichtenstem
(mit Auto ) bis
spätestenSMou-

tag abend bei Kassier Steeb.

Atteusteig.
Für

geschSlte Hirse
Bruch-Reis
empfiehlt

Für die Einmachzeit

«lucker
Kristallzucker
Grieszucker
beste Qualitäten zu
bekannt

WM » Wie»
Bei 100 und 200 Psd .!

Eingetroffen:
Schlangengurken
Neue Italiener
Kartoffeln

Psd. 13 ^ ,Ztr . 1l—

s°
I° Rabatt

Kirchliche Nachrichten.
Ev . Gottesdienst

8. S . n. Dr . 8. Juli,
Vormittagsgottesdienftum
Vs 10 Uhr mit Predigt über
1 . Petr . 3, 8—15 : Gute
Tage. Lied 37, 102.
Nachher Kindergottesdienst
Nachm . V. 2 Uhr Christen¬
lehre mit den Töchtern,
Abends 8 Uhr Gemein-
sckaftsstunde.

Am Dienstag Abend 8V«« llhr
Bibelstundeim Luthersaal.

Methodisteugemeinde.
Sonntag , de« 8. Juli 1928,

vorm. 9 '/r Uhr Predigt¬
gottesdienst , vorm . 10V«
Uhr Sonntagsschule,
abends 8 Uhr Predigt.

Mittwoch , 11 . Juli , abends
8 '/. Uhr Bibel - und Ge-
betsstunde.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag , den 8. Juli 1928,

um V- lO Uhr.
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